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Betrieb einer Enreach DECT 600 Anlage mit SwyxWare Ubersicht Eigenschaften

1 BETRIEB EINER ENREACH DECT DECT 6001

Parallele Gesprache jeweils 10 pro Basis als Multizelle

600 AN LAGE M IT SWYXWARE Erweiterbar mit Anzahl von DECT 3 pro Basis, maximal 3 als Kette

R 600 Repeatern

Anzahl nutzbare Sprachkanale 8 Narrow Band (G.711)
pro Basis 5 Wide Band (G.722)
Die Enreach DECT 600 |6st das Vorgangermodell SwyxDECT 500 ab.

DECT 600 Komponenten kdnnen im Rahmen einer Ersatzbeschaffung Anzahl nutzbarer Sprachkanale 5 Narrow Band (G.711)

unter bestimmten Umstanden abwartskompatibel mit einem Swyx- pro Repeater 2 Wide Band (G.722)
DECT 500-System verwendet werden, siehe 1.9.2 SwyxDECT 500 und Netzwerkanschluss 10/100 Base, PoF
Enreach DECT 600 L Komponenten zusammen betreiben, Seite 25. MaRe (Lénge x Breite x Tiefe) 144 % 140 x 35 mm
Viele Konfigurationen sind identisch zu den SwyxDECT 500 Systemen. Aufstellméglichkeit e ——
Funkstandard DECT

Die Basisstationen DECT 600 L und DECT 600 S sind nicht miteinander kom-
binierbar.

1.2 LIEFERUMFANG

SwyxDECT 500 und Enreach DECT 600 unterstutzen die Handgerate

D510, D565, HS 630, HS 650 und HS 670, siehe auch 1.9.7 Upgrade fiir ® Eine Basisstation

SwyxPhones D510 und D565, Seite 25. e Zwei Schrauben mit Wanddibeln
FUr weitere Dokumentationen sowie Quickstarts zu den aufgefuhrten e Netzteil optional

Endgeraten siehe enreach.de/produkte/support/dokumentatio-

nen.html.

Siehe BroadWorks Feature Event Package, Seite 13. 1 . 3 M 0 NTAG E

Siehe auch service.swyx.net/hc/de/articles/18661340566940-Enreach-

DECT-600-Firmware-Pack-v-7-50-B0200-v-freigegeben. Die Enreach DECT 600 L ist fir die Wandmontage vorgesehen.

So montieren Sie die Enreach DECT 600-Basisstation an der Wand

1.1 UBERSICHT EIGENSCHAFTEN

Markieren Sie horizontal im Abstand von 60 mm zwei Bohrlocher.
2 Bohren Sie die Locher und fuhren Sie die Dubel bundig ein.

DECT 6001 3 Drehen Sie die zwei Schrauben so weit ein, bis der Schraubkopf ca.
Empfohlene InstallationsgroRRe Bis zu 1000 Endgerdte 4 mm Abstand von der Wand hat.
Max. Anzahl der Basisstationen 256 4 Hangen Sie die Basisstation auf die Schrauben und ziehen Sie sie bis

(Multi Cell) zum Anschlag nach unten.


https://www.enreach.de/produkte/support/dokumentationen.html
https://www.enreach.de/produkte/support/dokumentationen.html
https://service.swyx.net/hc/de/articles/18661340566940-Enreach-DECT-600-Firmware-Pack-v-7-50-B0200-v1-freigegeben
https://service.swyx.net/hc/de/articles/18661340566940-Enreach-DECT-600-Firmware-Pack-v-7-50-B0200-v1-freigegeben

Betrieb einer Enreach DECT 600 Anlage mit SwyxWare Allgemeine Informationen zur Enreach DECT 600 L

1.4 ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUR

ENREACH DECT 600 L

Reset-Schalter —I

Status-LED

Stromversorgung

Sie kdnnen die Basisstation mit dem Netzteil oder via PoE (Power-Over
Ethernet) Versorgung der Klasse 2 (3,84 bis 6,49 Watt bei 48 Volt DC) mit
Strom versorgen.

Netzwerkanschluss
® RJ45-Buchse fur LAN/PoE

1.5

Zustandssignalisierung Gber LEDs

Die Enreach DECT 600 L verfugt Uber eine LED, die Zustande der Anlage
signalisiert.

Ab V. 5.11 zeigen die LEDs auch die RSSI-Werte der Air-Sync-Funktion an.
Der RSSI (Received Signal Strenght Indicator) ist ein Verhdltniswert, der die
Empfangsfeldstdrke der Basisstation anzeigt.

Signal der LED
dauerhaft griin

Zustand

® Die Basisstation ist aktiv, die Netzwerkanmeldung war
erfolgreich
® Betrieb mit gutem RSSI, besser als -75 dBm

dauerhaft orange @ Betrieb mit RSSI zwischen -75 dBm und -90 dBm

unbeleuchtet/ dauer- ® Unzuldssiger RSSI unter -90 dBm

haft rot @ Warnung vor Factory Reset oder langes Driicken der
Reset-Taste
® Fehler/ Kritischer Fehler
blinkt griin e Initialisierung

® Suche nach Basisstationen

@ Initialisierung

® Suche nach IP

® Factory Reset wird durchgeflhrt

® Firmware upgrade/ downgrade wird durchgefihrt

® Keine Internetverbindung verfugbar oder SIP-Handset-
Registrierung fehlgeschlagen

@ Basisstation ist inaktiv.

blinkt orange

blinkt rot

unbeleuchtet

Reset-Schalter

Via Reset-Schalter kann die Basisstation zurtick in den Auslieferungszu-
stand (Factory Reset) gesetzt werden. Siehe So setzen Sie die Enreach
DECT 600 L tiber die Basisstation zurtick, Seite 25.

AUTOMATISCHE EINRICHTUNG UBER
SCC

Die automatische Einrichtung von Enreach DECT 600 Systemen erfolgt
Uber Swyx Control Center (SCC) und ist in dem dazugehorigen Hand-
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1.6

buch beschrieben, siehe help.enreach.com/controlcenter/latest.ver-
sion/web/Swyx/de-DE/#context/help/DECT_DCF_$.

FUr die manuelle Einrichtung oder Modifikationen siehe 1.7 Manuelle

Einrichtung tiber das Webinterface der Basisstation, Seite 6.

Das Webinterface der Basisstation kdnnen Sie nach der automatischen

Einrichtung in einem Browser Uber die IP-Adresse |hrer Basisstation

aufrufen.

® Fur die IP-Adresse siehe So ermitteln Sie die IP-Adresse der Basisstation tber
das DECT-Mobilteil, Seite 6.

® Der Benutzername im Auslieferungszustand ist admin.

e Das Passwort finden Sie in Swyx Control Center unter Allgemeine

Einstellungen | Bereitstellung | Administratives Geratekennwort
fir zertifizierte Telefone.

Beachten Sie flir manuelle Konfiguration, die Sie im Webinterface vorneh-
men, dass Konfigurationen, die provisioniert werden (etwa LDAP Konfigura-
tion), bei jeder Provisionierung uberschrieben werden.

BASISSTATION STARTEN

Die Enreach DECT 600 ist fur die Verwendung eines DHCP-Servers vor-
eingestellt. Beim ersten Einschalten bezieht sie automatisch eine IP-
Adresse von einem DHCP-Server.

Enreach DECT 600 in einem Netzwerk mit DHCP

® Notieren Sie die MAC-Adresse, die auf der Rlckseite der Basisstation
angegeben ist.

e Uberpriifen Sie im DHCP-Server die IP-Adresse der Enreach DECT
600 anhand der MAC-Adresse.

® Geben Sie http://XXX. XXX XXX XXX (wobei XXX XXX.XXX. XXX die ermit-
telte IP-Adresse ist) im Adressfeld des Webbrowsers ein.

Es offnet sich die Hauptseite der Weboberflache der Enreach DECT 600.
Hier kénnen Sie die Konfiguration der Basisstation vornehmen.

Alternativ haben Sie die Moglichkeit, eine vorhandene IP-Adresse Uber
das DECT-Mobilteil zu ermitteln, ohne dass das Mobilteil bereits an der
Basisstation angemeldet ist.

So ermitteln Sie die IP-Adresse der Basisstation iiber das DECT-
Mobilteil

1.7

Drlcken Sie die MenuUtaste des DECT-Mobilteils.

2 Geben Sie die Ziffern *47* ein.
v Die IP-Suche wird ge6ffnet. Warten Sie bis zu 30 Sekunden.
v Die MAC- sowie die IP-Adresse der Basisstation werden angezeigt.

3 Durch Vergleichen der angezeigten MAC-Adresse mit der MAC-
Adresse auf dem Typenschild der Enreach DECT 600 kénnen Sie
Uberprufen, ob das Mobilteil wirklich die gewlUnschte Basisstation
gefunden hat.

4 Sind mehrere Basisstationen vorhanden, werden auch deren MAC-
und IP-Adressen angezeigt. Uber die Navigationstaste kdnnen Sie
zwischen den Informationen der Basisstationen wechseln.

MANUELLE EINRICHTUNG UBER DAS
WEBINTERFACE DER BASISSTATION

Ab SwyxWare 14.20 kénnen Sie Enreach DECT 600 Systeme in Swyx
Control Center automatisch einrichten, siehe 1.5 Automatische Einrich-
tung tiber SCC, Seite 5. Dieses Kapitel beschreibt die manuelle Einrich-
tung sowie manuelle Konfiguration Uber das Webinterface der
Basisstation.

Eine Enreach DECT 600 muss so konfiguriert werden, dass Sie von
SwyxServer erreicht werden kann. Anschliel3end kdénnen sich die DECT-
Mobilteile an der Enreach DECT 600-Basisstation anmelden und Uber
SwyxServer telefonieren.

Enreach DECT 600 L kann sowohl zum Betrieb in einem Mehrzellensys-
tem, als auch zum Betrieb als Einzelzelle genutzt werden.


https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/DECT_DCF_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/DECT_DCF_$
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1.7.1 KONFIGURATION ALS EINZELZELLE

So konfigurieren Sie eine Enreach DECT 600-Basisstation als Ein-
zelzelle

1 Bestimmen Sie die IP-Adresse der Enreach DECT 600 und erhalten
Sie Zugriff auf Enreach DECT 600 Uber die Weboberflache, siehe 1
Basisstation starten, Seite 6.

2 Geben Sie im Browser die IP-Adresse der Basisstation ein.
v Es 6ffnet sich ein Anmeldedialog.

3 Geben Sie Benutzername und Kennwort ein. Im
Auslieferungszustand sind dies admin und admin.
v Die Startseite der Webschnittstelle zur Konfiguration der Enreach
DECT 600-Basisstation 6ffnet sich.

Q, enreach

Home/Status
Statistik

Generic Statistics

Diagnostics

Benutzer
Server
Repeater

Netzwerk

Management
Firmware
Aktualisierung
Lander
Einstellungen
Konfiguration
Syslog
SIP Log
Emergency Call

Netzwerk Sicherheit
Globales Telefonbuch
Notfall

Mehrzelle

Multi Zone

LAN Sync

Abmelden

DECT 600 L (Primary)

Willkommen
Systeminformationen: Mehrzelle betriebsbereit (Keep Alive) Primdr
Telefontyp: IPDECT-V2 (BS 600 L)
Systemtyp: Generic SIP (RFC 3261)
Frequenzband: EU
Aktuelle Lokalzeit: 14-05-2025 14:45:41
Betriebszeit: 01:22:38 (H:M:S5)

RFPI Nummer:
MAC Adresse:
IPv4 Address:
Firmwareversion:

13993654; RPM:00

00087b20a861

10.8.9.10

IPDECT-V2/07.60/B0201/05-Mai-2025 12:45

Adresse des Firmwareupdate Servers: http://10.8.9.53
Firmwareverzeichnis: firmware/rtx

DSP: No DSP detected. Base works with: BF704

Power Loss (80) Firmwareversion 0760.0201
(RESET_CAUSE_POWER_LOSS)

Forced Reboot (81) Firmwareversion 0760.0200
(RESET_CAUSE_MAIN_CODE_UPDATE)

Power Loss (80) Firmwareversion 0760.0200
(RESET_CAUSE_POWER_LOSS)

Forced Reboot (81) Firmwareversion 0411.0911
(RESET_CAUSE_MAIN_CODE_UPDATE)

Power Loss (80) Firmwareversion 0411.0911
(RESET_CAUSE_POWER_LOSS)

Power Loss (80) Firmwareversion 0411.0911
(RESET_CAUSE_POWER_LOSS)

Firmware URL:

Neustart: 2025-05-14 13:23:28 (184)

Neustart: 2025-05-08 10:25:44 (183)

Neustart: 2025-05-08 10:17:18 (182)

Neustart: 2025-04-25 10:24:12 (181)

Neustart: 2025-04-23 09:55:49 (180)

Neustart: 2025-04-11 12:26:07 (179)

Basisstationen Status: In Ruhe
SIP Identitdtsstatus auf dieser Basisstation:
IPEI129420077476@10.8.9.53 (SwyxWare_ D), Status: OK
IPEI120420381779@10.8.9.53 (SwyxWare_D) Status: OK
MAC00087b20a861@10.8.9.53 (SwyxWare D) Status: OK

Schaltflache fiir Neustart driicken

\: Neustart |
Export Status.xml

| Export |
Press button to factory default

Erzwungener Neustart

\_ Auslieferzustand |

Wahlen Sie Management | Landereinstellungen und anschlieRend
das Land sowie die gewunschte Sprache aus. Bestatigen Sie die
Auswahl durch Klicken auf Speichern und Neustart.

v Es erfolgt ein Neustart.

Geben Sie im Feld Zeitserver die IP-Adresse Ilhres Windows-Servers
oder einen Offentlichen Zeitserver (z. B. ptbtime1.ptb.de) ein. Die
Uhrzeit, die auf den DECT-Mobilteilen angezeigt wird, wird hiertber
synchronisiert.

Klicken Sie auf Speichern und Neustart.
v Es erfolgt ein Neustart.

Wahlen Sie Management.
Geben Sie der Basisstation einen Namen.
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1.7.2

9 Bestatigen Sie die Eingaben durch Klicken auf Speichern.

10 Wahlen Sie Benutzer | Server.

11 Wahlen Sie Server hinzuftigen.

12 Deaktivieren Sie die NAT-Unterstutzung.

13 Geben Sie im Feld Registrar die IP-Adresse des SwyxServer ein.
14 Aktivieren Sie SIP Session Timers.

15 Geben Sie im Feld Session Timer Wert den Wert ,90’ ein.

16 Wahlen Sie bei DTMF-Signalisierung ,SIP INFO" aus.

17 Klicken Sie auf Speichern.

18 Fugen Sie einen neuen Benutzer hinzu. Siehe 1 So fligen Sie einen
neuen Benutzer hinzu, Seite 13.

Generell gilt: Anderungen in der Konfiguration sichern Sie durch Klicken auf
Speichern. Bietet die Seite, auf der Sie die Anderungen vorgenommen
haben, keine Schaltfliche Speichern an, miissen die Anderungen durch
einen Neustart der Basisstation ibernommen werden.

KONFIGURATION EINES MEHRZELLENSYSTEMS

Ein Mehrzellensystem ist ein aufeinander abgestimmtes, synchronisier-
tes System aus Basisstationen zur Abdeckung grofBer Funkbereiche.

Bei dem Enreach DECT 600 L kénnen bis zu 256 Basisstationen genutzt
werden. Sie kdnnen in Ketten aufgebaut werden.

Prufen Sie vor der Installation eines Mehrzellensystems die Anforde-
rungen hinsichtlich der Funkabdeckung, Anzahl der DECT-Benutzer und
ihr Bewegungsverhalten sowie Installationsorte der Basisstationen
(Gebiudeinformationen). Uberpriifen Sie, ob eventuelle Stérfaktoren
vorhanden sind, die sich negativ auf die DECT-Installation auswirken
kénnen.

Zur Konfiguration eines Mehrzellensystems gehen Sie in folgender Rei-
henfolge vor:

® Erste Basisstation einrichten (Schritt (1) bis (9))

e Server hinzuflgen (Schritt (10) bis (17))

e Mindestens einen Benutzer hinzuflgen (Schritt (18))

® Erste Basisstation auf Mehrzelle setzen (Schritt (19))

® Zweite Basisstation hinzufligen (wiederholen Sie Schritt (1) bis (9)
und anschliel3end Schritt (19) bis (21))
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DECT 600 L (Primary)

Mehrzellen Einstellungen

Mehrzellen Status

Systeminformationen: Keep Alive
Letztes von der IP Adresse erhaltenes

Paket:

Finstellungen fiir diese Basis

Diese Einstellungen werden bengtigt, um die Basisstation an ein System anzubinden.

Mehrzellensystem: Aktiviert v
Mehrzellen 1D: 10009

Synchronisationszeit (s): \ 60 ~ \
L [1 |
Datensynchronisation: \ Multicast v \

Primar Datensynchronisation IP:

Hierarchical Relay:

Mehrzellendiagnose: \ Keine v

DECT Systemeinstellungen
Diese Einstellung sind DECT Einstellungen fir das System.
RFPI System: 13993654; RPN:00

Synchronisation des DECT Baumes
automatisch konfigurieren:

| Aktiviert v |

Multi Primary Erstellung erlauben: \ Deaktiviert v \

Autom. Multi Primary Erstellung:

Basisstation Finstellungen
Max. Anzahl von SIP Accounts vor der ‘8 |
Verteilung der Last:

SIP Serverunterstiitzung fiir mehrfache
Anmeldungen pro Benutzerkonto:
Systemkombination (Anzahl der
Basisstationen / Repeater pro \ 50/3 v \
Basisstation):

\: Speichern und Neustart | | Speichern \ | Abbrechen \

Basisstationen Gruppe

DECT sync source recovery: Restore saved tree [ Save current tree

\: Deaktiviert v \ (Roaming Signalisierung)

- DECT DECT Name der
ID | RPN Version | MAC Adresse IP Adresse 1P Status Synchr Ei Basisstation
Diese O e | oo DECT 600 L
0 oo 760.201 | 00087B20A861 10.8.9.10 Basisstation | Als primare Basisstation v \ Primar (Primary)
— Verbindung % 1
[ 1|1 |04 0 00087B19C1B8 verlorent | | Jede) RPN v
Alle auswéhlen / Alle abwahlen
Ausgewdhite: Aus der DECT Kette entfernen
DECT Kette
Primar: RPNOO: DECT 600 L (Primary)
\_ DECT Kette neu starten || Neustart der DECT Kette erzwingen || DECT Baum neu kenfigurieren \

Webinterface Mehrzellen Einstellungen DECT 600 L

So konfigurieren Sie ein Mehrzellensystem

1

7
8
9

Geben Sie im Browser die IP-Adresse der Basisstation ein.
v Es offnet sich der Anmeldedialog.

Geben Sie Benutzername und Kennwort ein. Im
Auslieferungszustand sind dies admin und admin.

Die Startseite der Webschnittstelle zur Konfiguration der Enreach
DECT 600-Basisstation 6ffnet sich.

Wahlen Sie Management | Landereinstellungen und anschlieRend
das Land und die gewtinschte Sprache aus. Bestatigen Sie die
Auswahl durch Klicken auf Speichern und Neustart.

v Es erfolgt ein Neustart.

Wahlen Sie Management | Lander und geben im Feld Zeitserver
die IP-Adresse Ihres Windows-Servers oder einen ¢ffentlichen
Zeitserver (z. B. ptbtime1.ptb.de) ein. Die Uhrzeit, die auf den DECT-
Mobilteilen angezeigt wird, wird Uber diesen Server synchronisiert.

Klicken Sie auf Speichern und Neustart.
v Es erfolgt ein Neustart.

Wahlen Sie Management.
Geben Sie der Basisstation einen Namen.
Bestatigen Sie die Eingaben durch Klicken auf Speichern.

10 Wahlen Sie Benutzer | Server.

11 Wahlen Sie Server hinzufligen.

12 Deaktivieren Sie die NAT-Unterstutzung.

13 Geben Sie im Feld Registrar die IP-Adresse des SwyxServer ein.

14 Aktivieren Sie SIP Session Timers.

15 Geben Sie im Feld Session Timer Wert den Wert ,90° ein.
16 Wahlen Sie bei DTMF-Signalisierung ,SIP INFO' aus.

17 Klicken Sie auf Speichern.

18 Fugen Sie einen Benutzer hinzu. Siehe 1 So fligen Sie einen neuen

Benutzer hinzu, Seite 13.

19 Wahlen Sie Mehrzelle.
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1.7.3

20 Wahlen Sie unter Einstellungen fur diese Basis bei

Mehrzellensystem die Option Aktiviert. Funktion
v Bei Home/Status wird die erste konfigurierte Basisstation im Feld Benutzer
Systeminformationen: anschlieBend als primare Zelle gekenn-
zeichnet.

21 Klicken Sie auf Speichern und Neustart.
v Es erfolgt ein Neustart.

22 Konfigurieren Sie weitere Basisstationen, indem Sie Schritt (1) bis (9)
und anschlief3end Schritt (19) bis (21) wiederholen.

23 Die konfigurierten Basisstationen erscheinen nach ein paar Minuten Netzwerk
in der Tabelle Basisstationen Gruppe. Die zuerst angelegte wird
automatisch als primare Basisstation festgelegt.

24 Die Synchronisierung wird automatisch festgelegt. Zur manuellen
Synchronisierung muss das Feld Synchronisation des DECT
Baumes automatisch konfigurieren auf Deaktiviert gesetzt
werden. Anschliefend kénnen Sie in der Spalte DECT-
Synchronisierungsquelle die Reihenfolge manuell festlegen.

25 Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu aktivieren.

Achten Sie bei Anlage mehrerer Basisstationen darauf, dass die Mehrzellen
ID identisch ist.

EINSTELLUNGEN AUF DER WEBOBERFLACHE

Funktion Beschreibung
Home/Status Gesamtubersicht Giber aktuellen Betriebszustand und
Einstellungen der Basisstation und der Mobilteile.
Statistik

Ubersicht Giber die Funktionalitit der Basisstation(en). Die
Protokolle kdnnen dem Administrator bei einer Fehlerana-
lyse und Optimierung des Systems helfen.

Verwaltung aller Benutzer. Siehe 17.7.3.7 Benutzer, Seite 11.

Server
Einrichtung der Server, mit denen sich die Basisstation
verbindet. Siehe Server, Seite 14.

Repeater
Konfigurationsmaglichkeit von Repeatern. Siehe
Repeater, Seite 15.

Beschreibung

IP-Einstellungen

Hier wahlen Sie, ob Sie eine DHCP zugewiesene IP-Adresse
oder eine statische Adresse konfigurieren méchten. Bei
Auswahl einer statischen IP-Adresse konnen Sie die dazuge-
horigen Parameter hinterlegen.

NAT Einstellungen

Konfigurationsmoglichkeit der Funktion zur NAT-Auflosung.
Diese Funktionen ermdglichen die Interoperabilitdt mit den
meisten Router-Typen.

SIP/RTP-Einstellungen
Ermaglicht die Konfiguration der SIP-Parameter.
DHCP-Optionen

Ermoglicht das Aktivieren/Deaktivieren von ,Plug-n-Play'.
Siehe 1 Netzwerk , Seite 16.
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Funktion Beschreibung 1.7.3.1 BENUTZER
Management Konfigurationsmoglichkeit der Basisstation fur spezielle Unterhalb des Menulpunkts Benutzer kénnen Sie folgende Einstellun-
Funktionen, z. B. Sprache der Weboberflache, Protokollver- gen tatigen:
waltung usw.

e B hinzufU [
Siehe 1.7.3.3 Management, Seite 17. enutzer hinzufugen und bearbeiten

. . . ([ ] i i i
Firmware Aktualisierung Alle registrierten Benutzer des Systems anzeigen

Konfigurationsmoglichkeit des Update-Verhaltens von e Die Basisstation in den Anmeldemodus versetzen, um Mobilteile
Basisstationen und Mobilteile. anzumelden. Siehe So schlief3en Sie ein Handset an Enreach DECT 600
Siehe firmware Aktualisierung, Seite 19. an, Seite 24.

Landereinstellungen ® Registrierte Benutzer auswahlen, um Mobilteile zu I6schen oder
Konfigurationsmdglichkeit des Standorts. abzumelden

Siehe Ldandereinstellungen, Seite 20.

Konfiguration

Anzeige detaillierter und vollstandiger SME-Netzwerkein-
stellungen fur Basisstationen, HTTP/DNS/DHCP/TFTP-
Server, SIP-Server usw.

Siehe 1.7.3.8 Abmelden, Seite 24.

Syslog

Darstellung von Ereignissen und Protokollen das Gesamt-
netzwerk betreffend (nur Live-Feed).

Siehe Syslog, Seite 21.

SIP Log
Anzeige SIP-bezogener Protokolle

Netzwerk-Sicherheit Vergabemdglichkeit von Benutzername und Kennwort der
Basisstation.
Siehe 1.7.3.4 Netzwerk Sicherheit, Seite 21.

Globales Telefon- Méglichkeit ein auf einem Server hinterlegtes Globales
buch Telefonbuch zu laden.
Siehe 1.7.3.5 Globales Telefonbuch, Seite 271.

Notfall Legen Sie fest, was passiert, wenn ein Benutzer den Notfall-
Knopf auf seinem Handset driickt.
Siehe 1.7.3.6 Notfall, Seite 22.

Mehrzelle Konfiguration eines Mehrzellen-Systems.
Siehe 1.7.3.7 Mehrzelle, Seite 23.

Abmelden Abmeldung
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DECT 600 L (Primary) Parameter Beschreibung

Benutzer bearbeiten (HS 650) IPEI (International Portable Equipment Identifier) Die Serien-
nummer des DECT-Mobilteils.

Die IPEI-Nummer wird jedem Mobilteil vom Hersteller verge-
ben und kann im Mend unter Einstellungen | Status
eingesehen werden.

IPEL:

Zugangs Code:

SIP Benutzer:

SIP Benutzername:

Zugangs Code Eine 4-stellige Nummer, die Sie dem Benutzer (Mobilteil) fir
die Anmeldung an der Basisstation zuweisen.

Kennwort:

Displayinformation:

\
\
\
\
\
\
XSI Benutzername: ‘
\
\
\
\
\

XSI Kenmwort: SIP Benutzer SIP-Benutzer-ID, die Sie in den Eigenschaften des Benutzers
MY Nummer: in der SwyxWare Administration eingetragen haben.
Fernabfragenummer:

e & SIP Benutzername  SIP-Benutzername, den Sie in den Eigenschaften des Benut-
e — zers in der SwyxWare Administration eingetragen haben.
Paired Terminal: \_Nu Paired Terminal V_\

pee }zw;:vﬁn — v) | Kennwort Das Kennwort, das Sie in den Eigenschaften des Benutzers
erver: fare_D: .8.9. v . P . .

Call Notifcation snd Catl Ficop:  [RREERD = in der SwyxWare Administration eingetragen haben.

Standort: [any ~] . . . s . . . -
anstoten Funkton: e Displayinformation  Zusétzliche Bezeichnung, die auf dem Display des Mobilteils
BroadWorks Busy Lamp Field List URI:‘ | erSChEIﬂt

BroadWorks Feature Event Package: \.Aktiviert v.\

T MWI-Nummer Rufnummer des Benutzers

Receive Mode: \ Deaktiviert v \ . . .. . .
I e 5 Fernabfragenum- Hier kann z. B. der Funktionscode fur die Fernabfrage einge-
Alarm Profiles: mer tragen werden (##10).

Profil Alarmtyp

profile 0 Nicht konfiguriert O P-Preferred-Iden-  Hier kdnnen Sie zusatzlich zu der eigenen Rufnummer des
profile 1 picht konfiguriart L tity (Absenderruf- Benutzers weitere Rufnummer eingeben (z. B.:

Profile 2 Nicht konfiguriert (] 1L ..

e T = nummer): 234,220;478; fiir die interne Rufnummer, Gruppen-

profle 4 Nicht konfiguriart 0 Rufnummer, Alternative Rufnummer). Der Benutzer kann
e - e — anschlieBend durch Auswahl einer Leitung fir jeden Ruf die
profile 7 Nicht konfiguriert n Rufnummer bestimmen, die fiir externe Gesprdche signali-

_ siert werden soll.

| Speichern | | Abbrechen |
Lokales Telefonbuch importieren: Alarm Number Geben Sie eine Nummer der Person ein, an die der Alarm
Dateiname: | Browse... | No file selected. dleSeS Benutzers ZUgeStth we l’den SO”

Wahlen Sie dann unten bei Alarm Profiles das gewlinschte
_ Profil fir den Benutzer aus.
Lokales Telefonbuch exportieren: Siehe 1736 NOU(G//, Seite 22.

| Export_\

| Laden |

Server SwyxServer [P-Adresse; es konnen verschiedene SwyxServer
gewahlt werden.

Webinterface Benutzer DECT 600 L
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Parameter
Standort

Anklopfen Funktion

BroadWorks
Feature Event
Package

Sofortige Umlei-
tung

Verzogerte Umlei-
tung

Umleitung bei
Besetzt

Beschreibung Benutzer hinzuflgen

Wihlen Sie aus, tiber welche Basis der Benutzer mit Bevor Sie Benutzer hinzufligen kdnnen, missen Sie zuerst einen Server

SwyxWare kommunizieren soll. Um Probleme mit IP anlegen, siehe 1 Server, Seite 14.
Roaming zu vermeiden, sollten Sie eine Basisstation und

. ) Vor der Registrierung eines neuen Benutzers halten Sie die Seriennum-
nicht ANY auswdhlen.

mer (IPEI) des entsprechenden Mobilteils (Handsets) bereit. Die Serien-

Wenn Sie die Anklopfen Funktion (Call Waiting) aktivieren, nummer kann man im Men( des Handsets unter Einstellungen |
wird bei dem Teilnehmer angeklopft, wenn die Leitung Status einsehen.

besetzt ist.

Deaktivieren Sie die Anklopfen Funktion, um dem Anrufer

nur besetzt anzuzeigen. So fiigen Sie einen neuen Benutzer hinzu

Wenn aktiviert (empfohlen), erfolgt die Rufumleitung tber
die Telefonanlage. Anrufe kénnen dann von SwyxWare
behandelt und etwa bei DND (nicht storen) korrekt als
,besetzt” abgelehnt werden.

Stellen Sie zuerst sicher, dass der Benutzer bereits in SwyxWare einge-
richtet wurde. Siehe hierzu die Dokumentation zu SwyxON bzw. Swyx
Control Center.

Standardeinstellung: Deaktiviert. 1 Wahlen Sie Benutzer.

Wenn Sie die sofortige Umleitung fiir den Benutzer aktivie- 2 Klicken Sie auf Benutzer hinzuftigen.

ren, tragen Sie in dem Eingabefeld eine Nummer ein, zu der 3 Geben Sie im Feld IPEI die Seriennummer des Mobilteils ein. Diese
ein Anruf sofort weitergeleitet werden soll. finden Sie auf dem Handset im Menu bei Einstellungen | Status
Es wird empfohlen, diese Option zu deaktivieren. Der Benut- unten.

zer kann dies bei Bedarf selbst an seinem Handset einstel-

4 Geben Sie im Feld Zugangs Code die 4-stellige-Nummer ein, mit der

len. sich der Benutzer (Mobilteil) bei der Anmeldung an der Basisstation
Wenn Sie die verzégerte Umleitung fiir den Benutzer aktivie- identifizieren wird.

ren, tragen Sie in dem Eingabefeld eine Nummer ein, zu der 5 Geben Sie im Feld SIP-Benutzer die Rufnummer sowie im Feld SIP-
ein Anruf weitergeleitet werden soll, sowie die Zeit in Sekun- Benutzername den SIP-Benutzernamen ein, den Sie in SwyxServer
den, ab der die Umleitung aktiviert wird. innerhalb der SIP-Registrierung vergeben haben. Siehe auch

Es wird empfohlen, diese Option zu deaktivieren. Der Benut- SwyxWare Dokumentation fiir Administratoren, Stichwort ,SIP-

zer kann dies bei Bedarf selbst an seinem Handset einstel- Registrierung’.

fen. 6 Geben Sie unter Kennwort das SIP-Kennwort ein, das Sie ebenfalls
Wenn Sie die Umleitung bei Besetzt fiir den Benutzer in SwyxServer innerhalb der SIP-Registrierung vergeben haben.
aktivieren, tragen Sie in dem E|nggbefe|d eine Nummer ein, 7 Geben Sie im Feld Displayinformation den Namen ein, der im

zu der ein Anruf sofort weitergeleitet werden soll, wenn die Display des Handsets des Benutzers erscheinen soll.

Leitung des Benutzers besetzt ist.

Es wird empfohlen, diese Option zu deaktivieren. Der Benut-

zer kann dies bei Bedarf selbst an seinem Handset einstel-

len. 9 Im Feld Fernabfragenummer kénnen Sie z. B. den Funktionscode
fur die Fernabfrage eintragen (##10).

8 Geben Sie im Feld MWI Nummer ggf. die Rufnummer des Benutzers
ein.

10 Wahlen Sie im Feld Server den SwyxServer aus, auf dem der
Benutzer angelegt ist.


https://help.swyx.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/index.html
https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html
https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html
https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html
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11 Wahlen Sie im Feld BroadWorks Feature Event Package Aktiviert.
12 Klicken Sie auf Speichern.
13 Wahlen Sie einen gewlnschten Benutzer aus.

14 Klicken Sie auf Mobilteil(e) anmelden.
v Der Anmeldemodus flr die Basisstation wird aktiviert.

15 Melden Sie das Handset des gerade hinzugeflgten Benutzers an der
Basisstation an, solange sich die Basisstation im Anmeldemodus
befindet. Siehe 1 Handset an Enreach DECT 600 anmelden
, Seite 24.

Server

DECT 600 L (Primary)

Server

SwyxWare_D:

SwyxWare_D:

104953 Server Allas:
Server hi NAT Unterstdt
Server entfernen

Reglstrar:

Zwelte Registrar Adresse:
Call Log Server:
Reregistrierungszelt {s):
SIP Sesslon Timers:
Sesslon Timer Wert (s):
SIP Transport:

Signal TCP Souwrce Port:

Use One TCP Connection per SIP Extension:

RTP der eigenen Basisstation:

Automatische Verbindungsprifung:

Durchwahl auf Mobilteil Display anzeigen {im Tdle Zustand):

Verhalten beibehalten:

Local Ring Back Tone:

Remate Ring Tane Control:
attended Transfer Behaviour:
Semi-Attended Transfer Behavicur:
Directed Call Fickup:

Directed Call Fickup Code:

Group Call Pickup:

Group Call Pickup Code:

Eigene Codec Pricritat verwenden:
CTHF Signalisierung:

DTHF Payload Type:

Auswertung Caller 1D (Datenfeld):

Codec Pricritat:
- Max number of codecs is 5

RTP PaketgréBe:

Sicheres RTP:

sicheres RTP Auth:
SRTP Crypto Suites:
Medla Securlty:

Medla Securlty only for TLS:

Speichern Abbrechen

Funktion

Server Alias

Swydware_D
Deaktiviert

10.8.9.53

120

Akfiviert

90

une
Aktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert
Aktiviert
Deaktiviert
RFC 3264
Akdiviert
Aktivier

Hold Znd Call
Allow Semi-Attended Transfer
Deaktiveert

Deaktiveert

Deaktiveert
SIP INFO
101

PAL - FROM

cra2
GT11A
G

<leflc||e]e] elle/le|lel[e]]lz]]=

Hach Runter

20 ms.
Deaktiviert
Aktiviert

AES_CM_128_HMAC_SHAL_32
AES CM_128 HMAC SHAL BO

Hach Runter

Deaktiviert

Deakiviert

Beschreibung

Codecs zuriicksetzen

Reset Crypto Suites

Entfernen

Entfernen

Hier kdnnen Sie dem Server benennen. Maximal 10
Zeichen



Funktion
NAT-Unterstutzung

Registrar

Reregistrierungszeit (s)

RTP der eigenen Basis-
station

Automatische Verbin-
dungspriifung

Durchwahl auf Hand-
set-Display anzeigen
(im Idle-Zustand)

Eigene Codec-Prioritdt
verwenden
DTMF-Signalisierung

Codec-Prioritat

RTP-PaketgroRe
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Beschreibung

Ist diese Option aktiviert, werden alle SIP-Meldungen
direkt zum NAT-Gateway im SIP-Aware-Router geleitet.
StandardmadRig ist diese Option aktiviert.

SwyxServer IP-Adresse

Der Zeitraum (in Sekunden) fir die erneute SIP-Regist-
rierung der Basisstation an SwyxServer.

Wenn aktiviert, wird ausschlieBSlich die Basisstation, an
der der Benutzer angemeldet ist, fur die Datenibertra-
gung nach auRen verwendet (diese Option ist nur bei
einer nicht optimalen Netzwerkauslastung sinnvoll).

Diese Option definiert den Zeitraum zum Offnen der
Ports relevanter NAT-Aware-Router.

Anzeige der eigenen Durchwahl auf dem Mobilteil.

Wenn aktiviert, wird die Codec-Prioritat der Basisstation
Uber der Codec-Prioritat des Servers bevorzugt.

Methode zur Signalisierung von Tastendriicken
wdhrend eines Gesprdchs.

Auswahl der Codec-Prioritdt, die die Basisstation zur
Audiokomprimierung und Ubertragung verwenden soll.
Uber die Schaltflichen Hoch und Runter legen Sie
die Reihenfolge fest.

Beachten Sie, dass der Codec die Anzahl der gleichzeiti-

gen Gesprache pro Zelle beeinflusst.

Diese Einstellung soll nur nach der Ricksprache mit
dem Support gedndert werden.

So fiigen Sie einen neuen Server hinzu

1 Wahlen Sie Benutzer | Server.

2 Wahlen Sie Server hinzufugen.

3 Geben Sie im Feld Registrar die IP-Adresse des SwyxServer ein.

Geben Sie im Feld Reregistrierungszeit den Wert 120" ein.
Aktivieren Sie SIP Session Timers.

Geben Sie im Feld Session Timer Wert den Wert ,90’ ein.
Wahlen Sie im Feld DTMF-Signalisierung ,SIP INFO" aus.
Bestatigen Sie die Eingaben durch Klicken auf Speichern.

0 N O nn b~

Repeater

Im Bereich Repeater kdnnen Sie die Reichweite lhrer Basisstationen
durch Installation zusatzlicher Repeater erweitern. Es kdnnen bis zu 6
DECT R 600 Repeater mit einer DECT 600 L Basisstation verbunden wer-
den. Es sind bis zu funf (bei G.711 funf, bei G.729 funf, bei G.722 zwei)
gleichzeitige Telefonate je Repeater moglich.

Aufgrund der Anschlussart (DECT) halbiert sich die Kapazitdt der moglichen
Gesprdche in einer Repeaterzelle. Wenn die Gesprdchskapazitdt einer
Repeaterzelle erreicht ist, ausgeldst etwa durch einen Zellenwechsel (Roa-
ming), kann dies zu Gesprachsabbruchen flihren.

So fiigen Sie einen Repeater hinzu

Wahlen Sie Benutzer | Repeater.

Wahlen Sie Repeater hinzufugen.

Wahlen Sie bei DECT-Syncmodus die Option Manuell.
Legen Sie die DECT-Synchronisierungs-Quelle fest.

ui A W N =

Klicken Sie auf Speichern.
v" Der Repeater wird gelistet.

6 Wahlen Sie den zu registrierenden Repeater durch Setzen eines
Hakens aus.

7 Klicken Sie auf Repeater registrieren.
8 SchlieBen Sie den Repeater an einer Steckdose an.

9 Drucken Sie auf den Knopf, der sich hinten am Repeater befindet.
v Nach ein paar Sekunden leuchtet die Lampe am Repeater grin.

10 Aktualisieren Sie die Webseite der Basisstation.
v Der Repeater erscheint in der Liste.
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Vermeiden Sie eine gleichzeitige Registrierung von Repeatern und Mobiltei-
. len, da es hierbei zu unerwiinschten Kreuzeffekten kommen kann.

1.7.3.2 NETZWERK
IP-Einstellungen
DHCP-Optionen
NAT Einstellungen
SIP/RTP Einstellungen

DECT 600 L (Primary)

Netzwerkeinstellungen

IP Einstellungen

DHCP/Statische IP Adresse: | DHCP v

IP Adresse:
Subnetz Maske:
Standard Gateway:
DNS (Primar):
DNS (Sekundar):

VLAN
Einstellungen

ID:
Benutzerprioritat:
Synchronisation:

Tag L2 Paketen:

DHCP Optionen
Plug-n-Play:

TCP Options
TCP Keep Alive Interval:

10.8.9.10
255.255.255.0
10.8.9.1
10.172.20.6
10.21.0.5

0 |
[0 |
[ Aktiviert v

| Immer Ungetaggt v |

[ Aktiviert v

120

NAT Einstellungen

STUN Server nutzen:

STUN Server:

STUN Bindungszeit
festlegen:

STUN Bindungszeit
schiitzen:

RPORT einschalten:

Automat.
Verbindungsprifung:

SIP/RTP
Einstellungen

Andere SIP Ports wihlen:

RTP Collision Detection:

Always reboot on check-
SYNC:

Qutbound Proxy Mode:
Failover SIP Timer B:
Failover SIP Timer F:
Lokaler SIP Port:

SIP ToS/QoS:

RTP Port:

Umfang der RTP Ports:
RTP ToS/QoS:

Speichern und Meustart | |

Speichern

| | Abbrechen |

IP-Einstellungen

Funktion

DHCP/Statische IP-Adresse

IP-Adresse

[ Deaktiviert

[ Aktiviert

80

[ Deaktiviert

[90

[ Deaktiviert

[ Aktiviert

[ Deaktiviert

| Use Always

Beschreibung

IP-Adresse der Basisstation

Bei aktivem DHCP-Server bezieht die Basisstation
die TCP/IP-Parameter automatisch.
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Funktion Beschreibung
Subnetz-Maske Subnetz-Maske der Basisstation.
Standard-Gateway IP-Adresse des Standard-Netzwerkgateways
DNS (Primar) Hauptserver, an den eine Basisstation DNS-Abfra-

gen richtet.
DNS (Sekundar) Alternativer DNS-Server.

DHCP-Optionen

Der Wert Plug-n-Play sollte auf Aktiviert gesetzt sein.

NAT Einstellungen

Im Bereich NAT-Einstellungen nehmen Sie verschiedene Einstellungen
im Hinblick auf die Verwendung eines STUN-Servers vor. Ein STUN-Ser-
ver ermdglicht es NAT-Clients, hinter einer Firewall mit einem VolP-Pro-
vider auBerhalb des lokalen Netzwerkes zu kommunizieren.

SIP/RTP Einstellungen

Funktion Beschreibung

Lokaler SIP-Port Portnummer-Standardwert: 5060

SIP ToS/QoS Prioritat des Anrufsteuerungssignalverkehrs basie-
rend auf beiden IP-Schichten des ToS-Byte.

RTP-Port Der fir das RTP-Audiostreaming zu verwendende
Port. Portnummer-Standardwert: 50004.

Umfang der RTP-Ports Anzahl der Ports, die zum RTP-Audiostreaming
verwendet werden kénnen. Standardwert: 40

RTP-ToS/QoS Prioritat des RTP-Verkehrs basierend auf IP-Schicht-
ToS Byte.

1.7.3.3 MANAGEMENT

Firmware Aktualisierung

Ldndereinstellungen
Einstellungen
Konfiguration

Syslog/SIP Log
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DECT 600 L (Primary)

Management Einstellungen

Name der Basisstation:

Einstellungen

Management Transferprotokoll:
HTTP Management Uploadskript:
HTTP Management Benutzername:
HTTP Management Kennwert:
Factory reset from button:
Automatisches Prafix aktivieren:

Maximale Anzahl Ziffern fir interne
Nummern festlegen:

prafix fur ausgehende Rufe festlegen:

Konfiguration
Konfigurationsdatei herunterladen:
Konfigurationsserver-Adresssperre:
Adresse des Konfigurationsservers:
Basisstationspezifische Datei:
Mehrzellenspezifische Datei:

Auto Resync Polling:

Auto Resync Time:

Auto Resync Days:

Auto Resync Periodic (Min):

Auto Resync Max Delay (Min):
DHCP Controlled Config Server:
DHCP Custom Option:

DHCP Custom Option Type:

Cloud Service

MQTT Broker Address:

MQTT Broker Port:

MQTT Connection Keep Alive (Seconds):

MyWhiteBase

[P v
/CfgUpload

Text Messaging

Text Messaging: \ Deaktiviert v
Text Messaging & Alarm Server:

Text Messaging Port:

Text Messaging Automatische

Ver prafung (m):

[Aknvlert v:\
| Deaktiviert v

L ]
7]

[ Basisstation- und mehrzellens |
(owt )
hitps://10.8.9.53:9101/ippbx/clier

[Daaktiwert v:\

| DHCP Option 66 v

8883

@
.|H
<[

Change settings via Cloud Service or via ‘m‘

base:

Ring tone selection

Text Messaging Response (s):

Text Messaging TTL:

Callback Confirmation:

Select Alarm Sorting:

Terminal

Automatische Verbindungsprifung (m):
Alarm automatisch beenden:

Alarm automatisch beenden Delay (s):

Syslog/SIP Log

Upload der SIP Logdatei: | Deaktiviert v |
Syslog Level: | standardbetrieb v |
TLS security: [Deaktiviet  ~|
e —— 7

Syslog Server Port: 514

Location Gateway

Location Gateways: | Deaktiviert v |
——— -
Auto Resync Polling: | Deaktiviert v |
Auto Resync Time:

Auto Resync Max Delay (Min):

Headset Basis

Headset Basis: [Deaktiviet v

Alert-Info string 1: ‘extema\ HMe\ndy 1 v \
Alert-Info string 2: ‘vip HMe\ody 2 v \
Alert-Info string 3: [ | [ Melody 3 v
Alert-Info string 4: lowpriority | melody 4 v |
Alert-Info string 5: ‘h\a:khst HMe\ndy 5| v \
Alert-Info string 6: ‘friends HMe\ody 6 v \
Alert-Info string 7: | whitelist | [ Melody 6 v
Alert-Info string 8: [ | melody 1 v |
Alert-Info string 9: ‘ HMe\ndy 1 v \
Alert-Info string 10: ‘ HMe\ody 1 v:\
Speichern und Neustart \ \ Speichern \ | Abbrechen Auslieferzustand

License

Idx ‘ Description

No Entries

License Key: ‘

Einstellungen

Funktion
Name der Basisstation

Management-Transferproto-
koll

HTTP Management Upload-
skript

HTTP Management Benut-
zername

HTTP Management Kenn-
wort

Adresse des Konfigurations-
servers

Konfiguration
Funktion
Adresse des Konfigurations-
servers

Syslog/SIP Log

Funktion

SIP Log Serveradresse

Upload der SIP-Logdatei

Syslog Server IP-Adresse

Beschreibung

Hier konnen Sie einen Namen flr die Basisstation
festlegen.

Das Protokoll, das fir den Upload/Download der
Konfigurationsdatei bzw. Firmwaredatei genutzt
werden soll.

Der Ordner oder der Verzeichnispfad des Konfigu-
rationsservers, in dem sich die Konfigurationsdatei
befindet.

Benutzername zum Zugriff auf den Konfigurations-
server

Kennwort, zum Zugriff auf den Konfigurationsser-
ver.

IP-Adresse des Konfigurationsservers.

Beschreibung

IP-Adresse des Konfigurationsservers.

Beschreibung

IP-Adresse des Servers, auf dem die SIP-Protokoll-
datei gespeichert werden soll.

Wahlen Sie Aktivieren, wenn SIP-Debug-Meldun-
gen auf den Konfigurationsserver gespeichert
werden sollen.

IP-Adresse des Servers, auf dem das die Protokoll-
datei des DECT-IP-Systems gespeichert werden
soll.
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Funktion Beschreibung

Syslog Server-Port Eingabe des freigegebenen Server-Ports.

Auswahl der verschiedenen Ebenen der Protokol-
lierung.

Syslog-Level

Firmware Aktualisierung

In diesem Bereich kdnnen Sie Updates von Basisstationen konfigurie-
ren.

Funktion Beschreibung

Adresse des Firmwareup-
date-Servers

IP-Adresse des Servers auf dem die Firmwareup-

date-Dateien hinterlegt wurden (http:// oder TFTP).
Firmwareverzeichnis Speicherort der Firmwareupdate-Dateien.

Haupt Version &
Branch Version

Zeigt die Haupt- und Branch-Firmwareversion an,
die auf das unter Typ stehende Endgerdt (Handset/
Basis/ Repeater) geladen werden soll. Lassen Sie
hierbei flihrende 0 bzw. Nullen aus.

Beispiel:

Dateiname: DECT4024_v0530_b0002
530 = Haupt Version

2 = Branch Version

DECT 600 L (Primary)

Firmwareupdate Einstellungen

Adresse des Firmwareupdate Servers: ‘hl‘tp:f,r‘lﬂ.&g.sa ‘

Firmwareverzeichnis: ‘ﬁrmware,{rtx ‘

Optionales Datei Verzeichnis:

Tvp 3::';;:)“ \Bf;ar:i‘g; Startup picture Background picture
Basisstationen aktualisieren 760 201

HS 630 760 | [z00 | | | [ |
HS 650 760 | [z00 | | | [ |
HS 670 760 | [z00 | | | [ |
HS 510 760 | [z00 | | | [ |
HS 565 760 | [z00 | | | [ |

| Speichern/aktualisierung starten |

So aktualisieren Sie die Software von einer Basisstation und/oder
Handsets

1 Geben Sie im Feld Adresse des Firmwareupdate-Servers die IP-
Adresse des TFTP-Servers ein, auf dem die Updatedateien fur
Basisstationen und Mobilteile liegen.

Einen TFTP-Server zum kostenlosen Download finden Sie hier:

o TFTP-Server

solarwinds.com/free-tools/free-tftp-server

2 Hinterlegen Sie im Feld Firmwareverzeichnis das Root-Verzeichnis,
in dem sich die Unterverzeichnisse mit den Updatedateien befinden.
Fur die Updatedateien der Basisstationen und der Mobilteile
mussen Verzeichnisse mit folgenden Bezeichnungen angelegt
werden:

e Enreach DECT 600 L: Verzeichnis 8663 (,,\rtxX\DECT600\8663\")
HS 630: Verzeichnis 8431(,\rtx\DECT600\8431\")

HS 650: Verzeichnis 8631(,\rtx\DECT600\8631\")

HS 670: Verzeichnis 8633GY(,\rtx\DECT600\8633GY\")
SwyxPhone D510: Verzeichnis 8630(,\rtx\DECT600\8630\")


https://www.solarwinds.com/free-tools/free-tftp-server
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e SwyxPhone D565: Verzeichnis 8830(,\rtx\DECT600\8830\")
e Repeater DECT 600: Verzeichnis DECT4027(,\rtx\DECT600\4027\")

3 Geben Sie die Versionsnummer der Software ein, die zur
Aktualisierung des Mobilteils verwendet werden soll. Alle
Handsettypen werden gelistet.

Das ,Update over the air’ benétigt einige Zeit. Wahrend des Updates mis-
sen alle Handsets in der Ladestation stehen!

4 Speichern Sie die Daten zur Aktualisierung der Mobilteile durch Klick
auf Speichern.

Beachten Sie, dass alle Basen eines Systems die gleiche Firmwareversion
haben missen.

5 Geben Sie in den Feldern Bendétigte Version und Benotigter Branch
die Version und den Branch der Firmware ein, die zur Aktualisierung
der Basisstation(en) geladen werden soll.

6 Um die Aktualisierung mit den vorgenommenen Einstellungen zu
starten, klicken Sie auf Aktualisierung starten.
v Basisstationen und Mobilteile werden aktualisiert.

Landereinstellungen

Hier legen Sie den Standort des Systems, die Sprache der Weboberfla-
che sowie die Zeiteinstellungen fest, um die regionsspezifischen Stan-
dardwerte zu konfigurieren.

StandardmafRig werden die Zeitzone und die Sommerzeiteinstellungen
Ihres Landes verwendet.

Der Zeitserver wird zur Synchronisation eines Mehrzellensystem ver-
wendet. AulRerdem gibt er die Uhrzeit vor, die in Protokollen und auf
SIP-Trace-Informationsseiten sowie im Display der Handsets angezeigt
werden.

Funktion Beschreibung

Zeitserver IP-Adresse des NTP-Servers.

Aktualisierungsintervall (h) Zeitraum in Stunden fUr die Aktualisierung des

Zeitservers.

Zeitzone Ortszeit im Format GMT.
Um die Einstellungen zu Ubernehmen, klicken Sie auf Speichern und
Neustart.

Sollten Sie keinen Zeitserver im Netzwerk erreichen, kénnen Sie durch
Klicken auf PC Zeit einmalig die Zeit von lhrem PC tGbernehmen. Bei
einem Neustart der Basisstation wird diese Zeitinformation allerdings
geldscht.

Konfiguration

Im Bereich Konfiguration finden Sie die Ansicht der getatigten Konfigu-
ration in Textform. Die Einstellungen kénnen an dieser Stelle in einer
Datei (*.cfg), zur spateren Verwendung, gespeichert werden. AuRerdem
kann hier eine bereits erstellte Konfigurationsdatei geladen werden.

Die Kennwdrter werden beim Speichern der Konfigurationsdatei nicht gesi-
chert. Sie mlssen erneut gesetzt werden!

So speichern Sie die Konfigurationseinstellungen in einer Datei

(*.cfg)

1 Wahlen Sie Management | Konfiguration.
v Die bisherigen Einstellungen werden in Textform angezeigt.

2 Klicken Sie auf Export.
v Der Dialog Speichern unter... 6ffnet sich. Ist dies nicht der Fall,
wird die Datei sofort in dem Standard-Download-Pfad des Brow-
sers gespeichert.

3 Sie kdnnen einen Speicherort bestimmen.
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4 Die Datei Settings.cfg wird zur weiteren Verwendung in lhr Importvoraussetzungen fur .csv und .txt
Download-Verzeichnis geladen.
Axt .csv
So laden Sie eine KonflguraUOHSdate' Namen dirfen nicht ldnger als 23, Rufnummern nicht langer als 21 Zeichen sein
(alle weiteren Zeichen werden abgeschnitten bzw. wird der Eintrag nicht gespei-

1 Wahlen Sie Management | Konfiguration. chert)

2 Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswahlen und wahlen Sie die

gewiinschte Konfigurationsdatei aus (*.cfg). Namen missen das folgende Format ~ Namen mussen das folgende Format

. . haben: haben:
3 Klicken Sie auf Laden. Vorname Nachname Vorname Nachname
v Die Einstellungen werden Ubernommen.
Beispiel: John Jones Beispiel: “John Jones”

Syslog Rufnummern mussen das kanonische Format haben und dirfen keine Leerzeichen

Im Bereich Syslog werden die Systemprotokolldateien zur Ansicht enthalten (SIP-URI sind nicht zulassig)

bereitgestellt. o
Beispiel mit Vorwahl: +4923134567

Beispiel Durchwahl: 567

SIP Log
) ) ] ) ) Name und Rufnummer missen das Name und Rufnummer missen das
Im Bereich SIP Log werden die SIP-Protokolldateien zur Ansicht bereit- folgende Format haben: folgende Format haben: Name,Rufnum-
gestellt. Name,Rufnummer mer Zuhause,Rufnummer Mobil,Rufnum-
mer Biro (es missen fir jeden Eintrag
Beispiel mit Vorwahl: John alle drei Kommas vorhanden sein, auch

1.7.3.4 NETZWERK SICHERHEIT Jones,+4923134567 wenn nicht alle Rufnummern vorhanden

Im Bereich Netzwerk Sicherheit vergeben Sie Benutzername und Beispiel Durchwahl: John Jones,567 sind)

Kennwort der Webschnittstelle zur Konfiguration der Basisstation bzw.

des Systems. Beispiel mit allen Rufnummern: “John

Jones”,+4923134567,+015201234567,123
Beispiel mit fehlenden Rufnummern: “John

1.7.3.5 GLOBALES TELEFONBUCH Jones',+015201234567,123
Hier hinterlegen Sie den Speicherort der zu importierenden Telefon-
buchdateien. Durch Klicken auf Laden werden die Telefonbuchdateien Bei einem Import von Telefonnummern wird das gesamte Telefonbuch neu
Importiert. | geschrieben. Ein Anhangen von Kontakten ist nicht moglich. Die importier-

ten Kontakte werden nicht in der Konfigurationsoberflache der Basisstation
angezeigt.

Die Importdatei darf maximal 3000 Eintrdge enthalten.

Importdateien sind in den Formaten .csy, .txt und .xml zulassig.
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Wahlen Sie ggf. bei Standort ,Lokal".

Wahlen Sie im Feld Dateiname durch Klicken auf Datei auswahlen
die CSV-Datei aus, die die Kontaktdaten enthalt.

4 Klicken Sie auf Laden, um die Datei zu laden.

2 Wahlen Sie im Feld Management-Transferprotokoll je nach 5
Gebrauch HTTP oder TFTP aus.

3 Klicken Sie auf Speichern.

So importieren Sie Kontakte iiber eine Telefonbuchdatei von einem 2
HTTP- bzw. TFTP-Server 3

Wahlen Sie Management.

Starten Sie die Basisstation erneut.

4 Waihlen Sie Globales Telefonbuch. | Der Dateiname der CSV-Datei ist beschrankt auf 31 Zeichen.
5 Geben Sie im Feld Server die IP-Adresse des HTTP- bzw. TFTP-
Servers ein.
6 Legen Sie auf dem HTTP- bzw. TFTP-Server ein Verzeichnis mit der 1.7.3.6 NOTFALL
Bezeichnung Directory an und legen Sie die zu importierende CSV-
Datei dort ab. Sie konnen festlegen, was passiert, wenn ein Benutzer den Notfall-
7 Gehen Sie zuriick zu Globales Telefonbuch und geben Sie im Feld Knopf auf seinem Handset druckt. Auf diese Weise kann eine anderer
Dateiname den Dateinamen ein. Kontakt im Falle eines Notfalls schnell benachrichtigt werden.
8 Klicken Sie auf Speichern.
9 Starten Sie die Basisstation neu Ein Notfall/ Alarm ist immer handsetspezifisch. Wenn ein Benutzer also
| mehrere Gerdte verwendet, mussen Sie die Einstellungen ggf. flr jedes
8en g8 J

So importieren Sie Kontakte iiber eine Telefonbuchdatei von einem
LDAP-Server

Wahlen Sie Globales Telefonbuch.

Wahlen Sie im Feld Standort ,LDAP-Server’ aus.

Geben Sie im Feld Server die IP-Adresse des LDAP-Servers ein.
Geben Sie im Feld Port den Port Ihres LDAP-Servers ein.

u A W N =

Geben Sie im Feld Sbase die gewlinschte Datenbasis (z. B. dc=meta)
an.

6 Geben Sie im Feld Bind den Benutzernamen zur Authentifizierung
am LDAP-Server an.

7 Geben Sie ggf. das Kennwort ein.
8 Klicken Sie auf Speichern.

So importieren Sie Kontakte durch Auswahl einer Telefonbuchdatei

1 Wahlen Sie Globales Telefonbuch.

Handset Gibernehmen.

Fur jeden Benutzer kdnnen Sie individuell einen Notfallkontakt anlegen
und zwischen verschiedenen Alarm-Profilen auswahlen.

Siehe 1 Alarm Number , Seite 12.

Um die Notfall-Funktion nutzen zu kénnen, mussen Sie diese Einstellun-
gen fur den Benutzer (fur jeden einzeln) festgelegt haben. Ein Alarm
wird dann ausgeldst, wenn ein Benutzer fur 3 Sekunden seine Notfall-
taste auf seinem Handset druckt.

So konfigurieren Sie Alarm-Profile

1 Wahlen Sie Notfall.
v Es erscheint die Liste der sieben Notfall-Profile.
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1.7.3.7 MEHRZELLE

DECT 600 L (Primary)
Im Bereich Mehrzellen Einstellungen kénnen Sie die Mehrzellenkonfi-

Notfall . . e . .
guration zur Einstellung spezifischer Basisstationen vornehmen.
arm vom Vorwamung . . . . .
1dx | profilname otk k) | kinen it (sek) Alarm priority Siehe 1 Konfiguration eines Mehrzellensystems , Seite 8.
0o Deakoviert v | Anrur w AKTIVIErT v |0 AKTIVIerT v o Deaktviert v |0
1 Deaktiviest  ~ | Anruf - Aktiviert ~ |0 Aktiviert ~ |0 Deaktiviert ~ |0
. Tl 0 T Mehrzellen-Status
3 Deaktiviert  ~ | Anruf - Aktiviert v |0 Aktiviert  ~ |0 Deaktiviert ~ |0
(4 Deaktiviert v | Anruf v Aktiviert vl0o Akthviert v |0 Deaktiviert v [0
5 Deaktiviest  ~ | Anruf v | | Aktiviert |0 Adiviet v |0 Deaktiviest v |0 Funk‘tion Beschreibung
L3 Deakinviest ~ | annaf - Aktniert £ [ aktiviest ] Deakiniert v |0
‘ e en ] Systeminformationen Status des Mehrzellensystems.
Speichern Abbrechen

Webinterface Notfall DECT 600 L

2 Sie konnen folgende Eintrage bearbeiten:

Letztes von der IP Adresse

erhaltenes Paket

IP-Adresse der zuletzt synchronisierten Basisstation
oder des Repeaters + Zeitpunkt der Synchronisa-

tion.
Funktion Beschreibung

Profilname Legen Sie einen Namen fur das Profil fest. Einstellungen fir diese Basis
Alarmtyp Aktivieren Sie die;e Funktion, um“das.ProﬂI 2u aktivieren. Funktion Beschreibung

Erst dann kann eine Alarmtaste fur die Funktion verwen-

det werden. Mehrzellensystem Um den Mehrzellenmodus der Enreach DECT 600 zu

aktivieren, muss diese Option aktiviert sein.

Alarmsignal Wahlen Sie Anruf aus.

Alarm vom Mobilteil
beenden
Auslosezeit (Sek.)

Vorwarnung vom
Mobilteil beenden

Vorwarnzeit (Sek.)

Hinweiston

Wahlen Sie aus, ob der Ausloser eines Alarms diesen auf
seinem Mobilteil beenden kann.

Lassen Sie die Auslosezeit auf 0 Sekunden, damit ein
Notfall sofort zugestellt werden kann.

Aktivieren Sie diese Funktion, damit der Ausloser eines
Alarms diesen selbst zurlickziehen kann (falscher Alarm),
bevor dieser versendet wird.

Geben Sie einen Intervall in Sekunden an, in dem ein
Notruf vom Ausloser zurlickgezogen werden kann.

Der Hinweiston ist eine Laute Bestdtigung, die ertont,
wenn ein Alarm abgeschickt wurde.

3 Klicken Sie auf Speichern.

Mehrzellen ID

Synchronisationszeit
(s)

Zeigt die fir eine bestimmte Mehrzelle eindeutige ID an.
Die Mehrzellen ID ist nicht editierbar.

Die Dauer in Sekunden, nach der Verkniipfungen von
Basisstationen miteinander synchronisiert werden.
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Funktion Beschreibung

Die DECT-Basisstationen werden Uber das Netzwerk
untereinander synchronisiert. Dabei kann zwischen zwei
Synchronisationsarten gewdhlt werden:

Multicast (empfohlen):

Gleichzeitige Verteilung der Synchronisationsdaten an
alle angeschlossenen Basisstationen. Diese Funktion
muss von der Netzwerk-Hardware (Switches) unterstiitzt
werden. Ist dies nicht der Fall verwenden Sie Peer-To-
Peer.

Peer-To-Peer:

Bei Peer-To-Peer wird jeder Basisstation eine weitere
Basisstation als Synchronisationsziel vorgegeben. Dabei
werden alle Basisstationen im System synchronisiert.
Geben Sie anschlieBend bei Primar Datensynchroni-
sation IP die entsprechende IP-Adresse manuell ein.

Datensynchronisation

1.7.3.8 ABMELDEN

1.8

Durch Klicken auf Abmelden melden Sie sich von der Weboberflache
ab.

HANDSET AN ENREACH DECT 600
ANMELDEN

Wenn Sie Ihr DECT 600 System automatisch tber SCC eingerichtet
haben, siehe 1.5 Automatische Einrichtung tiber SCC, Seite 5, finden Sie die
Beschreibung der Anmeldung der Handsets in dem SCC Handbuch,
siehe help.enreach.com/controlcenter/14.20/web/Swyx/de-DE/
index.html#page/help/chap_deskphones.14.23.html.

Nachfolgend ist die Anmeldung von Handsets an DECT 600 Systemen
beschrieben, die manuell Gber das Webinterface der Basisstation ein-
gerichtet wurden.

Stellen Sie sicher, dass Ihr Handset mit der Enreach DECT 600 Basisstation
kompatibel ist und tber die aktuelle Firmware verflgt.

Wahrend sich die Basisstation im Anmeldemodus befindet, kdnnen Sie
das Handset an der Basisstation anmelden. Halten Sie die 4-stellige
Nummer (Zugangs Code) bereit, die im Menu unter Benutzer im Feld
Zugangs Code eingetragen ist.

So schlieBen Sie ein Handset an Enreach DECT 600 an

1.9

Befindet sich die Basisstation bereits im Anmeldemodus, fahren Sie mit
Schritt (4) fort, ansonsten beginnen Sie mit Schritt (1).

1 Wahlen Sie in der Weboberflache Benutzer.
2 Wahlen Sie einen Benutzer durch Setzen eines Hakens aus.

3 Klicken Sie anschlieBend auf Mobilteil(e) anmelden.
v Der Anmeldemodus wird aktiviert.

Drucken Sie die MenU-Taste des Handsets.
5 Wahlen Sie auf dem Handset Menu | Verbindung | Registrieren.

6 Geben Sie die 4-stellige Nummer (AC) (Standard: ,0000') ein und
dricken Sie OK.
v Das Telefon wird an der Basisstation angemeldet.

Der Anmeldemodus wird nicht automatisch deaktiviert.

Um unbefugte Anmeldungen zu verhindern, deaktivieren Sie den Anmelde-
modus. Wahlen Sie dafir in der Weboberfldche Benutzer | Anmeldung
stoppen.

KOMPATIBILITAT VON SWYXDECT 500
UND ENREACH DECT 600 L

Sie kbénnen bestehende SwyxDECT 500 Systeme mit neuen Enreach
DECT 600 Komponenten aktualisieren.


https://help.enreach.com/controlcenter/14.20/web/Swyx/de-DE/index.html#page/help/chap_deskphones.14.23.html
https://help.enreach.com/controlcenter/14.20/web/Swyx/de-DE/index.html#page/help/chap_deskphones.14.23.html
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1.9.1

1.9.2

UPGRADE FUR SWYXPHONES D510 UND D565

Wenn Sie vorhandene SwyxPhones D510/D565 mit einem neuen Enre-
ach DECT 600 L System verbinden mdchten, benétigen Sie ein Compati-
bility Pack.

Die Compatibility Packs und weitere Informationen finden Sie hier im
Partner Net. Sie mUssen ggf. angemeldet sein, um die Seite anzuzeigen.

@ DECT 500 Repeater sind nicht kompatibel mit DECT 600 Systemen

@ DECT 500 Basisstationen kdnnen nicht in einem DECT 600 System
verwendet werden.

Siehe auch service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948.

SWYXDECT 500 UND ENREACH DECT 600 L
KOMPONENTEN ZUSAMMEN BETREIBEN

Die Verwendung der automatisch tiber SCC eingerichteten Systeme
beschrankt sich ausschlieBlich auf DECT 600 Installationen und ist nicht
abwartskompatibel mit SwyxDECT 500.

Wenn Sie |hre Basisstation manuell eingerichtet haben, kdnnen Sie
DECT 600 Komponenten abwartskompatibel an einem SwyxDECT 500
System verwendet.

Um Enreach DECT 600 Komponenten an einem SwyxDECT 500 System
zu betreiben, mussen Sie die Firmware downgraden. Hierzu bendtigen
Sie ein Compatibility Pack. Dieses und weitere Informationen finden
Sie hier im Partner Net. Sie mUssen ggf. angemeldet sein, um die Seite
anzuzeigen.

Die Pfade im Firmware Archiv weichen von denen der SwyxDECT 500 ab.
Kopieren Sie das entpackte Firmware Paket inklusive der hinterlegten Pfade
auf lhren Update Server und passen Sie anschlieBend den Pfad in der Enre-
ach DECT 600 Administration entsprechend an.

FUr Informationen zum ,,Mischbetrieb” sowie eine Kompatibilitatstiber-
sicht einzelner Komponenten siehe service.swyx.net/hc/de/articles/

4801820497948-Kompatibilit%C3%A4t-von-SwyxDECT-500-und-Enre-
ach-DECT-600-Systemen-und-Komponenten.

1.10 BASISSTATION UND HANDSETS AUF
WERKSEINSTELLUNGEN

ZURUCKSETZEN

Sie kdnnen den Factory Reset an der Basisstation oder in der Webober-
flache ausfuhren.

Beachten Sie, dass beim Zurlicksetzen der Basisstation Dateien und die

Konfiguration verloren gehen.

So setzen Sie die Enreach DECT 600 L iiber die Basisstation zuriick

1 Halten Sie den Reset-Schalter an der Basisstation, siehe 7.4
Allgemeine Informationen zur Enreach DECT 600 L, Seite 5, fur
mindestens 10 Sekunden mit einem spitzen Gegenstand gedruckt,
bis die LED dauerhaft rot leuchtet.

v Die Basisstation wird in den Auslieferungszustand zurtckgesetzt.

So setzen Sie die Enreach DECT 600 L iiber die Weboberflache
zuriick

1 Wahlen Sie in der Weboberflache Management |
Auslieferungszustand.

2 Bestatigen Sie mit OK.
v Die Basisstation wird in den Auslieferungszustand zurlckgesetzt.
So setzen Sie Ihr SwyxPhone auf Werkseinstellungen zuriick

Gultig far SwyxPhone D510, SwyxPhone D565, HS 630, HS 650 und HS
670.


https://partnernet.swyx.com/de/bereich/174#600
https://partnernet.swyx.com/de/bereich/174#600
https://partnernet.swyx.com/de/bereich/174#600
https://service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948
https://partnernet.swyx.com/de/bereich/174#600
https://service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948-Kompatibilit%C3%A4t-von-SwyxDECT-500-und-Enreach-DECT-600-Systemen-und-Komponenten
https://service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948-Kompatibilit%C3%A4t-von-SwyxDECT-500-und-Enreach-DECT-600-Systemen-und-Komponenten
https://service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948-Kompatibilit%C3%A4t-von-SwyxDECT-500-und-Enreach-DECT-600-Systemen-und-Komponenten
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Beachten Sie, dass die Handgerate nach einem Factory Reset neu in Betrieb
. genommen werden mussen und lokale Dateien geléscht werden.

1 Drucken Sie die Mentutaste (3 waagerechte Striche).

2 Geben Sie folgende Kombination ein: [Sterntaste], 7, 3,7, 8,4, 2, 3,
[Sterntaste].
v Es o6ffnet sich das Service-Men.

3 Wahlen Sie den MenUpunkt Master reset aus und bestatigen Sie das
Zurucksetzen mit OK oder der Auswahl-Taste.

(\/) Als Gedankenstitze kann man sich merken, dass die Buchstaben der
Tastenkombination das Wort ,Service” ergeben.

~

v Das Handset wird zurtickgesetzt. Dies kann einige Minuten dau-
ern.



	Inhalt
	1 Betrieb einer Enreach DECT 600 Anlage mit SwyxWare
	1.1 Übersicht Eigenschaften
	1.2 Lieferumfang
	1.3 Montage
	1.4 Allgemeine Informationen zur Enreach DECT 600 L
	1.5 Automatische Einrichtung über SCC
	1.6 Basisstation starten
	1.7 Manuelle Einrichtung über das Webinterface der Basisstation
	1.7.1 Konfiguration als Einzelzelle
	1.7.2 Konfiguration eines Mehrzellensystems
	1.7.3 Einstellungen auf der Weboberfläche

	1.8 Handset an Enreach DECT 600 anmelden
	1.9 Kompatibilität von SwyxDECT 500 und Enreach DECT 600 L
	1.9.1 Upgrade für SwyxPhones D510 und D565
	1.9.2 SwyxDECT 500 und Enreach DECT 600 L Komponenten zusammen betreiben

	1.10 Basisstation und Handsets auf Werkseinstellungen zurücksetzen


